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Mit Elan ins neue Hobby
Rund 20 Imker auf Probe erlernen in Eichstätt den Umgang mit Bienen

Von Edgar Mayer

Eichstätt (EK) Am Lehrbienen-
stand in Rebdorf ist ein neuer
Anfängerkurs für Imker gestar-
tet. Ungefähr 20 Neuimker, jun-
ge Paare, Familien mit Kindern,
Studenten und ältere Herren, die
auf der Suche nach einer sinn-
vollen Freizeitbeschäftigung
sind, waren der Einladung des
Imkervereins Eichstätt gefolgt.

Auffallend viele Frauen je-
den Alters gesellten sich unter
die Anfänger, die die Bienen-
haltung nun erlernen wollen.
Unterrichtetwird inRebdorf am
Lehrbienenstand, in Eitens-
heimsowie inRapperszell. Auch
in Buxheim, am Bienenstand
von Jürgen Naumann, der den
Kurs zusammen mit Markus
Markert und Alois Hackner lei-
tet, erfolgen Unterrichtsse-
quenzen.
Die Motive der Teilnehmer,

die nicht nur aus dem Land-
kreis Eichstätt, sondern auch
von weiter her kommen, bün-
deln sich darin, dass jeder et-
was für die Natur tun möchte.
Der Umweltaspekt, die Erzeu-
gung gesunder Lebensmittel
oder die Bestäubung in der ei-
genen Obstwiese sind wichtige
Beweggründe, die Bienenhal-
tung erlernen zu wollen.
So stellte Thomas Heckel (46)

aus Ellingen in seinem großen
Garten fest, dass die Bienen
ausbleiben. Er hatte sich be-
reits letztes Jahr drei Völker be-
sorgt, allerdings fehlte ihm bis-
herdas theoretischeWissen,das
er nun im Kurs in Eichstätt er-
langen will. Eine völlige An-
fängerin ist Maria Meier aus

Eichstätt, die beabsichtigt, sich
in Kürze Bienen anzuschaffen.
Über die vielfältigen Aktionen
in Eichstätt, wie zum Beispiel
„Eichstätt summt“, sei sie auf
die Bienenpflege aufmerksam
geworden. Schon seit der
Schulzeit hat Konrad Hollinger
(49) aus Nassenfels Interesse an
der Imkerei, die er nun, nach-
dem er sich von einigen Eh-
renämtern losgesagt hat, ver-
stärkt in Angriff nehmen will.
„Zwei Freunde hatten mit der
Imkerei begonnen, denen bin

ich zur Hand gegangen. Diese
Freude hat sich über die Jahre
bei mir erhalten.“
„Keine einzige Biene ist zur

Kirschblüte da, und auch in der
Streuobstwiese habe ich das
gleiche Problem“, meint Karl
Beck aus Pfünz. Von daher sei
sein Grund mitzumachen die
Bestäubung. Wenn dann noch
ein bisschen Honig abfällt, sei
es umso besser.
Durch das elterliche Erbe von

zwei Bienenvölkern ist Roswi-
tha Angermeyer aus Schroben-

hausen zur Imkerei gekom-
men. Ihren Vater habe sie nur
als Imker gekannt. Thomas
Dorschner ist ebenfalls von
Kindheit an den Bienen ver-
bunden. Aber bei ihm kommt
ein neuer Aspekt dazu. „In mei-
nem Leben war bisher alles mit
Leistung verbunden“,meint der
52-Jährige, „bei den Bienen
brauche ich aber Ruhe. Ruhe,
die mir persönlich, den Bienen
und der Natur guttut. Auf die-
se Aufgabe freue ichmich sehr.“
Bezüglich des warmen Wetters

in diesem Winter und des Ri-
sikos von Völkerverlusten
konnte Markus Markert vorerst
Entwarnung geben. „Die Win-
terverluste sind noch nicht so
riesig feststellbar“, meinte er.
Der Futterverbrauch sei aber
exorbitant hoch, von daher
müssen die Futtervorräte drin-
gend kontrolliert werden. Von
Natur aus geht die Bruttätig-
keit nun in die Gänge. „Da
brauchen sie erheblich mehr
Futter. Das Brutnest ist dann
groß, es zieht sich auseinan-

der“, weiß Markert und fügt an:
„Beim Virenbefall haben wir
keinen Einfluss. Das ist das gro-
ße Problem. Das nächste Prob-
lem ist der Einsatz von Neo-ni-
kotinoiden, der zur Folge hat,
dass die Bienen orientierungs-
los werden und nicht mehr zum
Bienenstock zurückfinden.
Wenn Völker schon ge-
schwächt, vergiftet, betäubt in
den Winter hineingehen, dann
hat man natürlich keine Chan-
ce. Da sind wir Imker macht-
los.“

Am Lehrbienenstand in Eichstätt hat nun der neue Imkerkurs begonnen. Rund 20 Anfänger erhalten hier in Theorie und Praxis ihr Rüstzeug für den richtigen Umgang mit Bie-
nenvölkern. Foto: Mayer

Sisi und das Phantom besuchen Eichstätt
Musical- und Operettengala: Armin Stöckl und sein Ensemble treten im Asthe auf

Eichstätt (EK) Der bekannte
Sänger Armin Stöckl und sein
Ensemble gestalten am Sams-
tag, 12. März, die „Musical - und
Operettengala“ im Alten Stadt-
theater Eichstätt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Solisten mit inter-
nationaler Bühnenerfahrung
präsentieren in einer zweiein-
halbstündigen Show die
schönsten Melodien aus über
15 der bekanntesten Musicals
und Operetten, darunter aus
„Elisabeth“, „Phantom der
Oper“, „Im weißen Rössl“, „Die
lustige Witwe“, „Tanz der Vam-
pire“, „Csàrdàsfürstin“, „Evita“,
„Der Zarewitsch“, „Gräfin Ma-
riza“, „Cats“ und „Elvis“. Zu hö-
ren und zu erleben sind auch

Klassiker wie „Das Wolgalied“
oder „Lippen schweigen“. Der
Veranstalter weist auf das auf-
wendige Bühnenbild und die
farbenprächtigen Kostüme hin.
Präsentiert wird die Gala von

Armin Stöckl. Er wurde unter
anderem als „Bester Musical-
sänger“ und mit dem „Deut-
schen Fachmedienpreis“ aus-
gezeichnet und ist regelmäßig
im Fernsehen zu erleben.
Karten gibt es in der Ge-

schäftsstelle des EICHSTÄTTER
KURIER; sie kosten zwischen 24
und 29,50 Euro. In bestimmten
Fällen (zum Beispiel Kinder bis
zwölf Jahre oder Behinderte)
gibt es einen Nachlass von 20
Prozent.

Schwelgen inpopulärenMelodien:DieMusical- undOperettengalaam
12.März imAltenStadttheatermacht’smöglich. Foto: Christian Langer

Heiße Eisen
SPD diskutiert über Fusion und Bürgerentscheid

Eichstätt (EK) Eine ganze
Reihe kommunalpolitisch bri-
santer Themen haben die Eich-
stätter Genossen bei ihrer
jüngsten Zusammenkunft be-
sprochen. Bei einem Fisches-
sen standen Eichstätts Dritter
Bürgermeister Gerhard Nie-
berle sowie die Stadträte Chris-
tian Alberter, Arnulf Neumeyer
und Stefan Schieren Rede und
Antwort.
Das am hitzigsten diskutier-

te Thema war die Sparkassen-
fusion: Zu der wurden eine Rei-
he von Vorbehalten formuliert.
Die Sorgen drehten sich um die
Zahl der verbleibenden Ar-
beitsplätze in Eichstätt, die zu-
künftige Nutzung möglicher-
weise frei werdender Gebäude
und die Entwicklung der Ge-
werbesteuer. Die SPD-Fraktion
schreibt es sich auf die Fah-
nen,dassdieseFragennunauch
Thema im Stadtrat sind. „Die
Fusion ist nicht nur eine be-
triebswirtschaftliche, sondern
auch eine politische Frage“,
unterstrich Gerhard Nieberle.
Allerdings
müssten das
Niedrigzins-
umfeld und die
zunehmenden
regulatori-
schen Aufla-
gen der EU,
durch das die Sparkasse wie das
gesamte Bankensystem unter
erheblichenDruck geraten sind,
ebenfalls bedacht werden.
Auf wenig Verständnis stieß

das Bürgerbegehren gegen die
Erweiterung der Berufsschule
amBurgberg. „Wenndas schief-
geht, gerät einiges ins Rut-
schen“, warnte Altoberbürger-
meister Arnulf Neumeyer. In
Lenting warte man nur darauf,
dass der Landkreis der Stadt
Eichstätt den Rücken kehrt und
Teile der Berufsschule nach
Lenting verlagern könnte. „Was
geht dann als Nächstes: die Kfz-
Zulassung, weil der Platz im
Landratsamt nicht mehr aus-
reicht?“, fragte Neumeyer. Weil
schon das Bürgerbegehren
höchst nachteilige Folgen für
die Stadt und ihre Bürger mit
sich bringe, will ihm die SPD-
Fraktion ein Ratsbegehren ent-

gegensetzen. Das Thema steht
auch in Zusammenhang mit ei-
nem weiteren Aufreger der
Stadtpolitik: Mit ihrem Vor-
stoß, die Kosten für einen Neu-
bau des Krankenhauses ermit-
teln zu lassen, haben – so die
Ansicht der SPD – die Freien
Wähler möglicherweise „die
Büchse der Pandora“ geöffnet.
Am Ende könnte Eichstätt ganz
ohne Krankenhaus dastehen,
wenn die Renovierung infrage
gestellt wird. „Machen wir uns
nichts vor: Warum sollte der
Landkreis seine Projekte wei-
ter in Eichstätt planen, wenn
er auf anhaltenden Widerstand
stößt, anderswo aber mit of-
fenen Armen empfangen
wird?“, so Neumeyer. Der Er-
halt des Klinikstandortes hat für
die Eichstätter SPD absolute
Priorität.
Als letztes Thema schnitt Ste-

fan Schieren die angespannte
Finanzlage der Stadt an, die un-
verändert mit ihrer unter-
schiedlichen Finanzkraft zu
kämpfen hat. Überzogene Aus-

gaben in der
Vergangenheit
wie das Dach
des ZOB kä-
men hinzu.
„Dass uns an-
gesichts dieser
Zahlen der Plan

für eine Komplettsanierung des
Rathauses für vier bis fünf Mil-
lionen Euro vorgelegt wird, ver-
stehe ich nicht. Der Stadtrat
wollte, dass ein Aufzug einge-
baut wird. Das kann man si-
cher nicht gänzlich isoliert pla-
nen. Aber ich bezweifle, dass
solch eine Komplettplanung
wirklich nötig ist“, kritisierte
Schieren das Vorgehen der Ver-
waltung. „Die Renovierung liegt
derzeit weit außerhalb unserer
Möglichkeiten, so sehr ich sie
den Mitarbeitern und Bürgern
wünschen würde.“ Neumeyer
gab zu bedenken, dass durch
eine Fusion möglicherweise frei
werdende Räume in der Spar-
kasse in die Überlegungen ein-
bezogen werden sollten, bevor
kostspielige Maßnahmen er-
griffen werden, die über den
dringlichen Einbau des Auf-
zugs hinausgehen.

„Wenn das schief geht,
gerät einiges
ins Rutschen.“
Alt-OB Arnulf Neumeyer

Betreute Seniorenreise mit BRK
Eichstätt (EK) Das Bayerische

Rote Kreuz, Kreisverband Eich-
stätt, bietet im Herbst 2016 für
Senioren im Landkreis Eich-
stätt, Bereich Neumarkt, Neu-
burg und Ingolstadt eine 14-tä-
gige betreute Reise nach Spani-
en an. Es geht vom 30. Oktober
bis 13. November zur Südküste
Spaniens nach Torremolinos an
derCostadel Sol.
Die Teilnehmer werden im

Vier-Sterne-Hotel Sol Don Ped-
ro inklusive Halbpension un-
tergebracht. Das Hotel befindet
sich direkt an der kilometerlan-

gen Strandpromenade. Es be-
steht die Möglichkeit, verschie-
dene, speziell auf die Reise-
gruppe zugeschnittene Ausflü-
gedazuzubuchen.
Das BRK Eichstätt kann mitt-

lerweile auf zahlreiche beglei-
tete Reisen zu den unterschied-
lichsten Zielen (Portugal, Rho-
dos, Kreta, Teneriffa) zurück-
blicken. Seit 1998 werden die
Urlauber während ihrer Reisen
vom BRK-Personal nach Bedarf
betreut – Kofferabholung,
Transfer vom Haus zum Flug-
hafen und zurück inbegriffen.

Gerade für ältere und behin-
derteMenschen ist dies – neben
deutschsprachigem Reiseführer
und gegebenenfalls Kranken-
schwestern vor Ort – ein wich-
tiger Aspekt.
Zur angebotenen Reise findet

am 9. März ab 14.30 Uhr eine
Informationsveranstaltung
beim BRK, Grabmannstraße 2
in Eichstätt, statt. Vorab gibt es
völlig unverbindlich nähere In-
formation und Prospekte bei
Heike Hönig unter der Telefon-
nummer (08421) 97 57-0 oder
unterwww.kveichstaett.brk.de.

Bei der Mitgliederversammlung der „Mammuts“ aus Buchenhüll standen neben den Vorstandsberich-
ten auch Ehrungen auf dem Programm. Vorsitzender Stephan Mayer (rechts) und sein Stellvertreter Ri-
chard Bittl (links) zeichneten für 25 Jahre Mitgliedschaft Thomas Mandlmeier (2. von rechts) und Wolf-
gang Kellner (2. von links) aus. Foto: Christoph Schmidt

Informationen
über Silage

Eichstätt (EK) Otto Fürsattel
von der Firma Pioneer infor-
miert auf dem Ziegelhof bei
Eichstätt interessierte Land-
wirte über die Erzeugung von
Qualitätssilagen. Dazu wird am
Futterstock die Qualität von
vorhandenen Silagen beurteilt,
zudem gibt es Hinweise und
Tipps zur Verbesserung des Si-
liermanagements. Jeder Teil-
nehmer kann eigene Silopro-
ben zur kostenlosen Untersu-
chung mitbringen. Die Veran-
staltung findet am Donnerstag,
18. Februar, ab 9.30 Uhr auf
dem Betrieb von Willibald
Brems statt. Im Anschluss gibt
es ein Mittagessen.

Restplätze
für Musikgarten
Eichstätt (EK) Für die Baby-

beziehungsweise Musikgarten-
Kurse (bis drei Jahre) an der
Musikschule Eichstätt sind
noch einige Restplätze frei. Ei-
ne kostenlose Schnupperstun-
de ist jederzeit möglich. Wei-
tere Informationen erhalten
Interessenten bei der Musik-
schule Eichstätt e. V., Telefon
(08421) 896 31 oder direkt bei
der Lehrkraft Sonja Gloßner,
Telefon (09147) 94 58 18.


